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Einladung zum Neujahrsempfang
am Sonntag, 14. Januar 2018, um 11 Uhr

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

„Die Zukunft ist weit offen. Sie hängt von uns ab, von uns allen.“ Mit diesem Zitat des
Philosophen Karl Popper, mit seiner Aufforderung zum Handeln, möchte ich Sie ganz
herzlich zu unserem 34. Neujahrsempfang am kommenden Sonntag in der Sport- und
Winzerhalle in Köndringen einladen. Mit der Hoffnung, dass Sie gut in das neue Jahr ge-
kommen sind, wünsche ich Ihnen, dass sich Ihre Erwartungen für 2018 erfüllen werden.

Das Jahr 2018 möchten wir am Sonntag mit dem Neujahrsempfang gemeinsam begrüßen.
Wieder stehen einige Ehrungen an und es ist eine schöne Tradition, hiermit das ehrenamt-
liche Engagement von Bürgerinnen und Bürger auszuzeichnen.

Grußworte sprechen für die Abgeordneten Alexander Schoch, für den Landkreis Landrat
Hanno Hurth, für die Kirchen Pfarrer Klaus Halberstadt und für die Geehrten Kurt Arm-
bruster.

Für die musikalische Umrahmung sorgt der Musikverein „Winzerkapelle“ Köndringen
unter der Leitung von Musikdirektor Alfredo Mendieta. Die Bewirtung übernehmen auch
diesmal die Winzergenossenschaft Köndringen und der Landfrauenverein Köndringen-
Teningen.

Zum Jahresende wurde von der Gemeindeverwaltung zum 34. Mal ein Jahresrückblick zu-
sammengestellt, der alle Aktivitäten und Entwicklungen in der Gemeinde aus dem Jahr
2017aufzeigt.DasNachschlagwerkwirdamNeujahrsempfangausgelegtundistabDiens-
tag auch in den Rathäusern in Köndringen, Nimburg und Heimbach sowie im Bürgerhaus
Zehntscheuer kostenlos erhältlich.

Zum Neujahrsempfang 2018 lade ich Sie, auch im Namen des Gemeinderates, recht herz-
lich ein.

Mit herzlichen Grüßen

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-
16 Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30
Uhr

Fachbereich 1, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 2, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 3, Verwaltungsstelle Köndrin-
gen, Hauptstraße 20
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Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2018. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-
gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-
dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-
gen.de.gen.de.gen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer:
Wegen Umzug geschlossen. Wiedereröffnung
unter dem Namen „Mediathek“ im Schulzen-
trum im Winter (genaues Eröffnungsdatum
wird rechtzeitig bekanntgegeben).
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Im Sommerhalbjahr von April bis Oktober
geöffnet am 1. Sonntag des Monats von
14 bis 17 Uhr. Sonder- und Gruppenführun-
gen nach Terminabsprache bitte bei der Ge-
meinde Teningen, Telefon 07641 / 5806-36. Für
die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str.
11: An den Sonntagen 24. und 31. Dezember
bleibt das Rebay-Haus geschlossen. Am Sams-
tag, 30. Dezember, ist von 11–14 Uhr geöffnet.
Führungen außerhalb dieser Zeit über E-Mail:
rebay-foerderverein@t-online.de oder Ge-
meindeverwaltung Teningen, Tel. 07641 /
5806-36. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne:
Freitag, 12.01.: alle Ortsteile
Christbaumabholung:
Freitag, 12.01.: Landeck
Samstag, 13.01.: Teningen, Köndringen,
Nimburg, Bottingen und Heimbach

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ist
während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 11. Ja-
nuar 2018 im Rathaus in Köndringen.

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz:TeningenOber-
dorf/Heidenhof, Nimburg und Heimbach: je-
den 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Bindematerial bei der Anlieferung auf dem
Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Fachbereich 3
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Sabrina Striegel
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10 – Anja Siebenschock
Herbert Luckmann (Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr. Fr.
9-12 Uhr.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 13.01.Samstag, 13.01.Samstag, 13.01.
Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183
Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4740740,Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4740740,Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4740740,
Fax 07681 / 4740741.Fax 07681 / 4740741.Fax 07681 / 4740741.
Sonntag, 14.01.Sonntag, 14.01.Sonntag, 14.01.
Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 70, 79215 El-Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 70, 79215 El-Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 70, 79215 El-
zach, Telefon 07682 / 1717, Fax 07682 / 6223.zach, Telefon 07682 / 1717, Fax 07682 / 6223.zach, Telefon 07682 / 1717, Fax 07682 / 6223.
Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312Schlossberg-Apotheke, Steinstraße 12, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 914650, Fax
07641 / 9146513.07641 / 9146513.07641 / 9146513.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis
18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 17
Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Öffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis am
Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-
dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis
22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 Uhr
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Zum 34. Mal findet am Sonntag, 14. Januar 2018, um
11 Uhr in der Sport- und Winzerhalle Köndringen der Neu-
jahrsempfang der Gemeinde Teningen statt, zu dem die
gesamte Bevölkerung eingeladen ist.

Er beginnt mit der Begrüßung und der Neujahrsansprache
von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker. Nach den Richt-
linien für die Ehrung von verdienten Bürgern mit der Verdienst-
medaille der Gemeinde hat der Gemeinderat beschlossen, die
Verdienstmedaille der Gemeinde Teningen in Silber an vier Per-
sonen zu verleihen.

Außerdem erhält eine Person die Ehrennadel des Landes Ba-
den-Württemberg.

Grußworte sprechen für die Abgeordneten Alexander
Schoch, für den Landkreis Landrat Hanno Hurth, für die Kirchen
Pfarrer Klaus Halberstadt und für die Geehrten Kurt Arm-
bruster.

Für die musikalische Umrahmung sorgt der Musikverein
„Winzerkapelle“ Köndringen unter der Leitung von Musikdi-
rektor Alfredo Mendieta. Die Bewirtung übernehmen auch
diesmal die Winzergenossenschaft Köndringen und der Land-
frauenverein Köndringen-Teningen.

Die Verwaltung macht darauf aufmerksam, dass die Wirt-
schaftswege (Radwege) nach Beendigung der verrichteten Ar-
beit (Maisdreschen oder Ackerpflügen) zu säubern und die Ver-
unreinigungen zu beseitigen sind. Leider ist in mehreren Berei-
chen festzustellen, dass die Grundstücksbewirtschafter dieser
Pflicht nicht überall nachkommen.

Die Wirtschaftswege stehen allen Verkehrsteilnehmern un-
terBeachtungderStraßenverkehrsordnungzurVerfügungund
die Gemeinde als Straßenbaulastträger hat aufgrund des Stra-
ßengesetzes dafür zu sorgen, dass sich die Fahrbahnen in einem
verkehrssicheren Zustand befinden. Bei einem evtl. auftreten-
denSchadensfall (Unfall)wirdderVerursacherauf jedenFallmit
Schadensersatzansprüchen rechnen müssen.

DieVerursacher(Verschmutzer)sindnach§42Straßen-
gesetz verpflichtet, die Verunreinigungen unverzüglich
zu beseitigen.

i Die Verwaltung informiert
b In der Köndringer Winzerhalle am 14. Januar 2018

Neujahrsempfang in Teningen

b Ortspolizeibehörde informiert

Reinigungspflicht der Landwirte

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

Das Kinder- und Jugendbüro bietet für interessierte Kinder ab
sechs Jahren zweimal pro Woche ein Kinderprogramm an. Den
aktuellen Flyer gibt es unter www.teningen.de zur Ansicht oder
zum Download.

Weitere Infos gibt es unter der Facebook-Seite des Kinder-
und Jugendbüros facebook.com/kjbteningen. Wie gewohnt
kann unter pädagogischer Anleitung des KJB-Teams gewerkelt,
gebastelt, gebacken und gekocht werden. Das gemeinsame
Spielen und das erleben des Teninger JuZe gehört ebenfalls da-
zu. Die Teilnahme ist kostenlos und wird durch die Gemeinde
Teningen finanziert.

Am Donnerstag werden kreative Einladungskarten herge-
stellt. Geeignet für Geburtstage, Partys oder auch als Grußkar-
ten. Es gibt im neuen Jahr mit Sicherheit ausreichend Anlässe.

Do., 11.01., ab 15 Uhr im JuZe Teningen, Wiedlematten-
weg 6.

Am Freitag gibt es wieder leckere Waffeln im JuZe. Mit Puder-
zucker oder Apfelmus sind die warmen Köstlichkeiten genau
das Richtige für den kleinen Hunger am Nachmittag.

Fr., 12.01., ab 15 Uhr im JuZe Teningen, Wiedlematten-
weg 6.

Das Landratsamt Emmendingen hat im vierten Quartal 2017 in
Teningen insgesamt 18 Geschwindigkeitsmessungen durchge-
führt.

BeidensiebenMessungeninTeningenzwischen5und19Uhr
wurden 5856 Fahrzeuge gemessen, von denen 310 (5,29%) be-
anstandet werden mussten. Die Maximalgeschwindigkeit be-
trug 109 km/h im 70-km/h-Bereich.

In Köndringen bei ebenfalls acht Messungen zwischen 4 und
24 Uhr wurden 12582 Fahrzeuge gemessen, von denen 396
(3,15%) beanstandet werden mussten. Die Maximalgeschwin-
digkeit betrug 67 km/h im 30-km/h-Bereich. Dieses Ergebnis
wurde bei einer Messung zwischen 22 und 24 Uhr gemessen.

Bei den drei Messungen in Nimburg zwischen 6 und 14 Uhr
wurden 3268 Fahrzeuge gemessen, von denen 134 (5,29%) be-
anstandet werden mussten. Die Maximalgeschwindigkeit be-
trug 135 km/h im 70-km/h-Bereich.

b Fundbüro

Fundräder

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Bastelwerkstatt: Einladungskarten

Kinderküche: Waffeln

b Ortspolizeibehörde informiert

Geschwindigkeitsmessungen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die politischen Grundlagen für die Schulentwicklung in Baden-
Württemberg lagen fast 40 Jahre brach. Dies bedeutete für die
Kommunen in ihrer Planungshoheit wiederum ein enormer
Stau. Die Freien Wähler hatten bereits 2014 sich dieses wichti-
gen Themas angenommen, wie auch aus den Anträgen der
Fraktion von damals zu erkennen ist. Schon damals sprach sich
die Fraktion der Freien Wähler mit einer klaren Präferenz für
eine Lösung „Realschule und Werkrealschule sofort unter
einem Dach am Standort Teningen“ aus. Allerdings waren die
Gremienmitglieder sich in vielen Punkten lange nicht schlüssig.
Alle Parteien haben aber inzwischen die Notwendigkeit er-
kannt, mit der Konsequenz, dort auch die räumlichen Voraus-
setzungen zu schaffen für eine durchgängige vierzügige Schu-
le. Letztlich ist diese Lösung auch finanziell die Günstige. Inzwi-
schen sind sich Verwaltung und Gemeinderatsgremium einig
geworden, diesen Lösungsvorschlag zu akzeptieren. Der Schul-
umbau ist in vollem Gange und die Gemeinde investiert mit ca.
18 Millionen Euro in die Zukunft der hiesigen Schülerinnen und
Schüler.

In der letzten Sitzung im alten Jahr wurden nun die abschlie-
ßenden Beschlüsse dazu gefasst.

Die Werkrealschule (derzeit in Köndringen Teil der Nikolaus-
Sander-Grund und Werkrealschule) und die Theodor-Frank-
Realschule in Teningen werden zu einer Verbundschule aus
Real- und Werkrealschule mit dem Namen Theodor-Frank-
Schule zusammengefasst. Die Schule wird dann aus einer Lei-
tung bestehen, jeweils mit einem Konrektor für den Realschul-
und Werkrealschulzweig. Zum Schuljahr 2020/2021 soll der Um-
zug der Werkrealschule nach Teningen erfolgen, wenn der
zweite Bauabschnitt in Teningen, der im Januar 2018 beginnt,
abgeschlossen ist.

Für diesen zweiten Bauabschnitt wurde das Budget noch-
mals um 800.000 Euro auf 4,77 Mio. Euro erhöht.

Regina Keller
Fraktionssprecherin der Freien Wähler Fraktion Teningen

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Montag, 15. Januar, um
20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

Die jährliche Abteilungsversammlung gem. § 14 Abs. 5 Feuer-
wehrsatzung der Abteilung findet am Freitag, 12. Januar 2018
um 20 Uhr statt. Tagesordnung: (siehe Artikel unter Heimbach)

Das Christbaum-Einsammeln in Nimburg und Heimbach findet
am Samstag, 13. Januar um 8 Uhr statt.

Die nächste Probe der Abteilung Heimbach als Einsatzübung
findet am Montag, 15. Januar um 19.30 Uhr statt.

Der nächste Unterricht der Abteilung Teningen findet am Mon-
tag, 15. Januar um 20 Uhr statt.

Teningen:
12.01. Wilhelm Herrmann, Scharnhorststraße 1 (75 Jahre)
13.01. Kazim Dastan, Franz-Schubert-Straße 8 (75 Jahre)
15.01. Bernd Küstler, Neudorfstraße 29 (70 Jahre)

Am Dienstag, 16. Januar, um 15 Uhr sind die Teninger Senio-
rinnen und Senioren herzlich eingeladen zum „Rosenstüble-
Treff“ im Teninger Seniorenzentrum der Bruderhaus-Diakonie,
Bahlinger Straße 27.

Auf dem Programm steht „handgemachte Musik“, gemein-
sames Singen und Vorlesen bei Kaffee und Kuchen.

Weitere Informationen erhalten Interessierte und Angehöri-
ge bei Heide Mielke, Telefon 07643 / 9360780 und Birgit Hess,
Telefon 07641 / 52288.

Schulkonzept der Freien Wähler Teningen
in der Umsetzungsphase

b Freiwillige Feuerwehr - Abteilung Köndringen

Feuerwehrprobe

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Heimbach

Abteilungsversammlung

b Feuerwehr Teningen - Jugendfeuerwehr

Christbaumsammeln

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Heimbach

Einsatzübung

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen

Unterricht

Unsere Jubilare

õ Seniorenpost

b Rosenstüble-Treff im Seniorenzentrum Teningen

Ein geselliger Nachmittag
im Seniorenzentrum
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BeiderGemeindeTeningenwurdeeineschwarzeBrillederMar-
ke Eschbach und ein BlackBerry mit Hülle abgegeben.

In Teningen werden die Christbäume dieses Jahr wieder von der
Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen eingesammelt. Die
Abholung erfolgt am Samstag, 13. Januar, ab 8 Uhr.

In den Ortsteilen Nimburg, Bottingen und Heimbach werden
die Christbäume von der Jugendfeuerwehr Teningen einge-
sammelt. Abholung ist ebenfalls am 13. Januar ab 8 Uhr.

Am Sonntag, 14. Januar, feiert die Evangelische Kirchenge-
meinde um 11.30 Uhr Minigottesdienst.

DasThemawirdsein„Gabriel spieltnichtmit“.Eswirdgesun-
gen und gebetet. Alle Kinder von ein bis fünf Jahren mit ihren
Eltern, Geschwistern, Großeltern und Paten sind eingeladen.

Am Samstag, 13. Januar, sind die Dübbaggeischder beim
Nachtumzug der NZ Schelmewinkler in Kippenheim. Abfahrt
ist um 18.30 Uhr an der Bäckerei Ritter. Am Sonntag, 14. Ja-
nuar, sind die Geischder beim Umzug der Lenzkircher Stroh-
berghexen. Abfahrt ist um 11 Uhr an der Bäckerei Ritter.

Die Jahreshauptversammlung 2018 des Angelsportvereins Te-
ningen findet am Freitag, 12. Januar, um 20 Uhr im Saal des
Gasthauses „Sonne“ in Malterdingen (Hauptstraße 24,
79364Malterdingen) statt. Alle Mitglieder sowie Freunde des
Vereins sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Eine schriftli-
che Einladung mit Tagesordnung ist allen Vereinsmitgliedern
bereits zugegangen.

Die Vorstandschaft des ASV Teningen wünscht allen Mitglie-
dern alles Gute und Petri Heil für 2018.

Am kommenden Samstag, 13. Januar, sind die Däninger See-
grasrupfer bei der Geisternacht der Machwaldgeischder einge-
laden. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr am Rathausplatz in Tenin-
gen. Am Sonntag, 14. Januar, geht es zum Umzug nach Etten-
heim veranstaltet durch die Narrengesellschaft Hoorig.

Am Samstag, 13. Januar, 14.30 Uhr, lädt der Schwarzwaldverein
Teningen alle Interessierten, Freunde und Mitglieder zum Neu-
jahrskaffee in das DRK-Heim, Neudorfstraße 40, ein, bei dem
auf die Wanderwoche im Fürstentum Andorra und Lourdes zu-
rückgeblickt wird.

Außerdem stellen Renate und Erwin Schmider aus Schiltach
die vom 3. bis 10. Mai vorgesehene Wanderwoche unter dem
Motto: „Inselträume Kroatiens“ vor. Es gibt ein Kuchenbuffet,
für das um Kuchenspenden gebeten wird.

Anmeldung für Kaffee und Kuchenspenden bei Hildegard
und Kurt Armbruster, Telefon 07641 / 47559.

Eine winterliche Wanderung auf dem Hirtenpfad mit den Wei-
lern Zinken-Berg und Raitenbuch gibt es am Sonntag, 21. Ja-
nuar. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am Bahnhof Emmendingen.
Fahrt mit ÖVPN. Die Wanderung führt von Lenzkirch hinauf
nach Berg entlang des Hirtenpfades mit Hochweiden und schö-
nen Aussichten zur Raitenbucher Höhe.

Das Urseetal mit dem Urseemoor sowie das Haslachtal bieten
schöne Ausblicke. Nach einer Rast geht der Weg bergab zum
Windgfällweiher und Bahnhof Falkau. Gutes Schuhwerk und
Wanderstöcke sind erforderlich. Wegstrecke 10 km bei 240 Hö-
henmetern. Rucksackvesper ist vorsehen. Gäste sind herzlich
willkommen.

Anmeldung mit Angabe Regiokartenbesitz bei Wander-
führer Konrad Ganz, Telefon07641 / 41783. Je nach Wettervor-
hersage könnte sich der Termin um drei Tage vor oder danach
ändern.

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen

Abholung der Christbäume

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Minigottesdienst

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

b ASV Teningen

Jahreshauptversammmlung

b Däninger Seegrasrupfer

Fasnet-Termin am Wochenende

b Schwarzwaldverein Teningen

Neujahrskaffee am Samstag, 13. Januar

Winterliche Wanderung auf dem Hirtenpfad

 

 

Metzgerei Feißt GmbH
Am Kronenplatz
Riegeler Straße 2
79331 Teningen

Tel. 0 76 41 / 84 46
Fax 84 80

Unser Angebot für Sie vom 11.1. bis 13.1. 2018

PARTYSERVICE

zum Schmoren vom Teninger Rind und eigener Zerlegung 
Rinderbraten 100 g d 1,39
saftige 
Schweinekotelette 100 g d 0,66
zum Vesper 
Blutwurst, auch die Kleine abgedreht 100 g d 0,89
am Stück oder geschnitten 
Schinkenspeck Schwarzwälder Art 100 g d 1,69
hausgemacht mit Currydressing 
Eiersalat  100 g d 0,98
aus dem Allgäu 
Nussknacker 50% F.i.Tr. 100 g d 1,69

Kein regionaler Metzger, keine Spezialitäten  

... das wäre der Gipfel
Mit dem Gütesiegel vom regionalen Metzger zeichnen sich lokale Metzgereien aus. 

Als Gewerbebetrieb legt er besonderen Wert auf Handwerk mit traditionellen, na-

türlichen Herstellungsmethoden. Er produziert als Fachmann mit Liebe hergestellte, 

feine Spezialitäten, die Sie mit Genuss essen dürfen und die Ihnen Freude bereiten.

      Deutscher 
   Fleischer 
Verband
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Am kommenden Samstag, 13. Januar, findet um 18 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in Köndringen die Generalversamm-
lung mit Neuwahlen statt. Die Mitglieder des Vereins sowie alle
Interessierten sind hierzu recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung durch die erste Vorsitzende
Bärbel Engler; 2. Tätigkeitsbericht; 3. Bericht der Rechnerin; 4.
Bericht der Kassenprüferinnen; 5. Entlastung des Vorstandes; 6.
Neuwahl des Vorstandes; 7. Verabschiedung von Vorstands-
frauen; 8. Sonstiges.

Am Samstag, 13. Januar, Zunftabend der Hochburghexen in
Mundingen (Auftritt Damen/Männer-Ballett und Teeniebal-
lett) Treffpunkt 19.31 Uhr in der Halle in Mundingen.

Sonntag, 14. Januar, Umzug NZ Hoorig in Ettenheim. Ab-
fahrtBus11.31UhrWinzerhalleundSanitärTrautmann(Umzug
um 14 Uhr, Startnummer 57)

Live-Übertragung Umzug am Sonntag
Nächstes Wochenende wird bei den Ortenauer Narrentagen

in Willstätt teilgenommen. Am Samstag tritt das Damen/Män-
ner-Ballett auf.

Am Sonntag werden die Kindringer Ruäbsäck als einzige
Zunft aus dem Bereich Breisgau/Freiburg am großen Umzug
dabei sein.

Dieser wird live im SWF-3 Fernsehen übertragen. Die Ruäb-
säck haben die Startnummer 14.

Also an alle Fans der Ruäbsäck: Wenn man den Narrenverein
mal live im Fernsehen sehen will, sollte am Sonntag, 21. Januar,
ab 13.55 Uhr der Fernseher eingeschaltet werden.

Am Freitag, 19. Januar, findet die Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung Köndringen um 20 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus in Köndringen statt.

Tagesordnung: Eröffnung durch den Spielmanns- und Mu-
sikzug; Begrüßung; Totenehrung; Bericht des Abteilungskom-
mandanten; Bericht des Spielmanns- und Musikzuges; Bericht
des Schriftführers; Bericht des Rechners; Bericht der Kassen-
prüfer; Entlastungen; Wahlen; Verschiedenes; Wünsche und
Anträge.

Alle Mitglieder und Interessierten sind hierzu recht herzlich
eingeladen.

Auch in der Saison 2018 spielt das Laientheater der Eintracht
Freiamtwieder inderKöndringerWinzerhalle.Aufgeführtwer-
den die Stücke „Alte Sünder“ als Einakter und „Die Dorftrat-
schen“, ein Schwank in drei Akten. Das Geheimnis um vergan-
gene und gegenwärtige Sünden der Männer und die Geschich-
tevonHalbwahrheitenundVermutungenwerdensich imLaufe
der jeweiligen Stücke auflösen und klären. Ganz bestimmt wie-
der einmal ein unbeschwerter, lustiger Abend für das Publikum,
wie der regionalen Presse nach den Aufführungen in Freiamt
bereits zu entnehmen war. Telefonische Kartenvorbestellun-
gen bei Anita Voigt, Telefon 573886.

Bitte vormerken: Die reservierten Karten liegen erst ab
dem 22. bis zum 26. Januar zur Abholung bereit bzw. sind an der
Abendkasse hinterlegt.

Die Verwaltungsstelle Nimburg hat am 16. Januar nur von 8 Uhr
bis 12 Uhr und 14 Uhr bis 15 Uhr geöffnet. In dringenden Ange-
legenheiten kann man sich an das Bürgerbüro (Telefon 07641 /
5806-0) wenden.

Am Samstag, den 13.01.18 ab 10.00 Uhr werden die ausgedien-
ten Christbäume durch die Jugendabteilung der Fußballer des
TVKeingesammelt.ÜbereineSpendeproBaumwürdensichdie
Jugendfußballer riesig freuen.

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Generalversammlung mit Neuwahlen

b Kindringer Ruäbsäck

Fasnet-Termine fürs Wochenende

Ortenauer Narrentage
in Willstätt am 20./21. Januar

b Freiwillige Feuerwehr - Abteilung Köndringen

Hauptversammlung

b Gesangverein Köndringen

Theaterabend am 27. Januar

b Verwaltungsstelle Nimburg

Öffnungszeiten am 16. Januar

b TV Köndringen – Jugendfußball

Abholung der Christbäume
Do. von 8 –12 Uhr auf dem Markt in Teningen

Telefon: 0 76 41 / 93 68 18 Mobil: 0171 / 2 35 22 78
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Die Senioren treffen sich am Montag, 15. Januar, um 17 Uhr
imBahnhöfle inNimburgzumerstenStammtisch imneuenJahr.

Am Donnerstag, 18. Januar, um 19.30 Uhr findet wieder ein
Volksliedersingen imGasthausRebstock statt.WerFreudeam
Singen hat, findet die Gelegenheit, altes Liedgut aufzufrischen.
Musikalische Begleitung erfolgt durch Kurt Haug. Die Chormit-
glieder laden hierzu herzlich ein.

Am Montag, 15.01.2018, findet um 18.30 Uhr im Bürger-
saal eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen
2. Frageviertelstunde
3. Beschlussfassung über einen Antrag auf Abschaffung der

unechten Teilortswahl
4. Leitbild – aktueller Stand –
5. Bauanträge
6. Bekanntgaben
7. Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung recht herzlich eingeladen.

Herbert Luckmann,
Ortsvorsteher

Der Bauausschuss Gemeindehaus möchte alle Heimbacher Mit-
bürger ganz herzlich am Sonntag, 21. Januar, nachmittags
ab 14 Uhr, ins Gemeindehaus in Heimbach zu Kaffee und Ku-
chen einladen. Ein kleines musikalisches Programm wird für Un-
terhaltung sorgen. Hierbei besteht die Möglichkeit, noch ein-
mal alle Räume und den Speicher zu besichtigen. Die Pläne für
das neue Gemeindehaus werden aushängen und auch Herr For-
mella, der Architekt des neuen Gebäudes, wird für Fragen zur
Verfügung stehen.

GegenständewieTische,Stühleetc.,diesichnochimGemein-
dehaus und auf dem Speicher befinden, können gegen eine
Spende an diesem Tag erworben werden.

Auf diesem Weg soll auch noch einmal allen ein Dank aus-
gesprochen werden, die das alte Schulhaus umgestaltet und
hergerichtet haben, sodass es nahezu 50 Jahre für Jugend-
arbeit, Frauenbund, Bildungswerk und andere Gruppen ge-
nutzt werden konnte.

Am kommenden Freitag, 12. Januar, findet die jährliche
Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Teningen, Ab-
teilung Heimbach, um 20 Uhr im Unterrichtsraum, Gerätehaus,
statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht
des Abteilungskommandanten; 4. Bericht der Abteilung; 5. Be-
richt der Seniorenabteilung; 6. Bericht der Rechnerin; 7. Bericht
derKassenprüfer; 8.Entlastung;9.Ehrungen;10.Aufnahmen in
die aktive Wehr; 11. Übernahme in die Seniorenabteilung; 12.
Verschiedenes / Wünsche und Anträge; 13. Die Gäste haben das
Wort. – Die interessierte Bevölkerung ist hierzu herzlich ein-
geladen.

Am kommenden Samstag, 13. Januar sammeln die Nimburger
Felse-Trieber in Bottingen Spenden für die Kinderfasnet. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Rebstock Bottingen.

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch im „Bahnhöfle“

b Gesangverein Bottingen

Volksliedersingen

b Ortschaftsamt Heimbach

Öffentliche Sitzung des Ortschaftrates

b Bauausschuss Gemeindehaus

Abschiedsnachmittag
im Gemeindehaus Heimbach

b Freiwillige Feuerwehr Teningen - Abteilung Heimbach

Jahreshauptversammlung
am kommenden Freitag

b Narrenzunft Nimburger Felse-Trieber

Spendensammlung in Bottingen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

Der Männerchor Heimbach trauert um seinen 
so plötzlich verstorbenen Sängerkollegen

Bernhard Kuri
Wir verlieren einen Freund und Kameraden, der über 
20 Jahre lang als aktiver Sänger sowie als Vorstands-
mitglied und Förderer den Männerchor Heimbach sehr 
unterstützt hat.
Wir werden ihm ein ehrenvolles Gedenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Brigitte, 
seinen Kindern und seinen Geschwistern mit Familien.

Männerchor Heimbach  
Heinz Rinklin, 1. Vorstand

Ruhe still in Gottes Erbarmen,  
das uns mit Dir für immer eint.

MännerChor
Heimbach

Nachruf



10 TENINGER NACHRICHTEN 10. Januar 2018

Termin vormerken: Vortrag mit Ursel Bühring, Gründerin der
ersten deutschen Heilpflanzenschule in Deutschland.

Sie referiert am Freitag, 26. Januar, um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Marien in Köndringen über das Thema:
„Heilkraft von Obst und Gemüse“ Wirkungsvolle Inhaltsstoffe
– vielseitiger Genuss.

Das Büchereiteam ist wieder da, immer dienstags von 16.30 bis
20 Uhr im ehemaligen Schuhhaus Schoner (Köndringer Straße
7). Es warten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und
Selberlesen, Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene
und pfiffige Spiele auf ihre Besucher. Viele neue Bücher und CDs
sind eingetroffen. Wer nicht lesen will, kann hören!

Die anspruchsvollen Magazine: Landlust – ARD Buffet – kraut
und rüben - Regiomagazin können ebenfalls ausgeliehen wer-
den.

Neue Bücher eingetroffen: aus der Reihe „Büchersterne“ für
Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior. Für Erwachsene:
Romane aus dem Bereich der schönen Literatur!

Motto im Monat Januar: „Wer lesen kann, ist klar im
Vorteil“

Am Samstag, 10. Februar, ist die große Narrensitzung der Heim-
bacher Fasnet. Hierfür findet der Vorverkauf statt am Sams-
tag, 27. Januar, um 11 Uhr im Waldteufelraum der Anton-
Götz-Halle.

Am Dienstag, 16. Januar, lädt das Seniorenwerk zu einem
Spielenachmittag mit Gesellschaftsspielen in lockerer Runde in
das Gemeindezentrum St. Marien ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr. Ein Gottesdienst findet nicht statt. Wer eine
Fahrgelegenheit ab Heimbach wünscht, bitte bei Angelika Hei-
denreich, Telefon 07641 / 3228 melden.

Das Seniorenwerk freut sich auf einen gemütlichen Nachmit-
tag mit vielen Spielern und Spielerinnen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die die Sternsinger in ihren
Häusern empfangen haben und mit ihrer großzügigen Spende
zum guten Ergebnis der diesjährigen Aktion beigetragen ha-
ben. So wurden in Heimbach über 3.275 Euro gesammelt. Die
Spenden der gesamten Sternsinger-Aktion werden direkt für
dieProjektegegenKinderarbeit, vorallemin Indienverwendet.

So werden zum Beispiel Kleinkredite vergeben, um mehr
Selbstständigkeit und bessere Verdienstmöglichkeiten für die
Familien zu erreichen. Dies bewirkt, dass Kinder zur Schule ge-
hen und im späteren Leben einen Beruf erlernen und ausüben
können.

Der besondere Dank geht an die Kinder und Jugendlichen,
diemitgroßemEifermehrereTage,auchbei schlechtemWetter,
als Sternsinger unterwegs waren.

Ebenso ein Vergelt's Gott allen Helfern und Organisatoren
der Sternsinger-Aktion 2018.

Ab Januar 2018 gibt es bei den Kindergruppen im Turnen und
Tanzen geänderte Zeiten:
Kinderturnen (3 bis 6 Jahre): 15.15 bis 16.15 Uhr
Eltern-Kindturnen (1,5 bis 3 Jahre): 16.15 bis 17.15 Uhr
Tanzzwerge (4 bis 6 Jahre): 16.15 bis 17 Uhr
Dance Kids (7 bis 12 Jahre): 17 bis 17.45 Uhr
Eltern-KindturnenfindetabJANUAR2018wiederstatt!!!
Viel Spass allen Kindern beim Turnen und Tanzen wünscht der
TBV allen Mitgliedern und denen, die es noch werden!

Die Sternsinger 2018

Sa., 13.01., Zunftabend 25 Jahre Riddemer Schrättele, Eichmat-
tenhalle 20.11 Uhr für Hästräger / privat o. Flat.

Die Generalversammlung der Winzergenossenschaft Malter-
dingen-Heimbach eG findet nicht wie angekündigt statt. Ein
neuer Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Vortrag mit Ursel Bühring

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

b Musikverein Heimbach

Vorverkauf für die Narrensitzung 2018

b Seniorenwerk St.Galllus, Teningen-Heimbach

Spielenachmittag

b Sternsingeraktion 2018

Erfolgreiche Sternsinger Aktion 2018
in Heimbach

b TBV Heimbach

Geänderte Zeiten

b Heimbacher Waldteufel

Termine für das Wochenende

b Winzergenossenschaft Malterdingen-Heimbach

Generalversammlung abgesagt
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Am kommenden Sonntag, 14. Januar, bieten die Leichtathle-
ten des TuS Teningen noch einmal einen Trainingslauf über 10
Kilometer auf der Allmendlaufstrecke an.

Wer die Strecke noch nicht kennt oder gelaufen ist, sowie
alle, die einen Testlauf machen wollen, sind herzlich eingela-
den. Treffpunkt und Start sind um 10.30 Uhr am Emil-Schindler-
Stadion.

Der 27. Allmendlauf findet am Sonntag, 21. Januar, statt.
Informationen dazu und die Möglichkeit zur Anmeldung für

den 27. Allmendlauf sind unter www.allmendlauf.de zu finden.
Infotelefon : 07641 / 41192 oder 574454.

Wie in den Jahren zuvor findet auch 2018 wieder eine VR-Talen-
tiade-Sichtung in der Ludwig-Jahn-Halle in Teningen statt. Ver-
anstalter sind die SG Köndringen/Teningen in Zusammenarbeit
mit der Volksbank Breisgau Nord eG. Die VR-Talentiade fördert
junge Spieler der weiblichen und männlichen E-Jugend. Die
erste Runde der diesjährigen VR-Talentiade findet am 20. Ja-
nuar in Teningen statt. Bitte das Datum vormerken, die Kinder
würden sich sehr über Unterstützung freuen.

Gefordert und getestet werden die Teilnehmer hier in ver-
schiedenen Koordinations- und Geschicklichkeitsübungen, mit
und ohne Ball. Aber auch das eigentliche Handballspiel kommt
nicht zu kurz. Beobachtet wird das Geschehen von einem Ver-
treter des Handballbezirks Freiburg, welcher am Ende diejeni-
gen Kinder ehren wird, die es geschafft haben, in die zweite
Rundeeinzuziehen.AberauchalleanderenTeilnehmerwerden
belohnt. Jeder erhält von einem Vertreter der Volksbank Breis-
gau Nord eine Urkunde sowie ein kleines Präsent.

Zahlreiche weitere Informationen zum Ablauf sowie zur
VR-Talentiade sind auch unter www.vr-talentiade.de sowie
www.sg-kt.de zu finden.

Traditionell zwischen Weihnachten und Neujahr fand nunmehr
zum 16. Mal das Jugendhallenturnier des FC Teningen in der
Ludwig-Jahn-Halle statt. Der Allmend Cup ist in der Region
eines der bedeutenden Hallenturniere, was auch die große An-
zahl an Anmeldungen belegte. Das Teilnehmerfeld war gut be-
setzt. In 14 Turnieren nahmen 81 Mannschaften mit rund 800
Spielern teil. In 168 Spielen fielen 745 Tore, wodurch das Wort
Hallen-Spektakel wirklich berechtigt ist.

Siegerliste 2017
C-Juniorinnen: JFV Untere Elz
A-Jugend: Freiburger FC
B-Jugend: Freiburger FC
C1-Jugend: JFV Tuniberg
C2-Jugend:SF Eintracht Freiburg
D1-Jugend: SF Eintracht Freiburg
D2-Jugend: Freiburger FC
D3-Jugend: SF Eintracht Freiburg
E1-Jugend: FC Emmendingen
E2-Jugend: SC Wyhl

InderF-undG-JugendwurdenmitgroßemEiferSpielenachmit-
tage ausgetragen. Bei diesen Spielen steht natürlich der Spaß
am Spiel absolut im Vordergrund. Der Sonderpreis für den
jüngsten Spieler ging in diesem Jahr nach Emmendingen

Dank der großen Unterstützung aus der Elternschaft und na-
türlich auch durch den unglaublichen Einsatz der Jugendvor-
standschaft konnte das Turnier wieder erfolgreich durchge-
führt werden. Es gab reichlich Lob von den teilnehmenden
Mannschaften,wasalsMotivationfürdasTurnierEnde2018ge-
nommen wird.

Am kommenden Samstag, 13. Januar, gibt es die einmalige Ge-
legenheit, einige der besten Bogenschützen aus Deutschland
sowie dem angrenzenden Ausland in der Ludwig-Jahn-Halle
live zu erleben. Auch zwei Olympiateilnehmer werden an der
Schießlinie stehen.

Um 14 Uhr beginnt der Dritte von vier Wettkampftagen der
1. Bundesliga-Süd. Jede der acht besten Mannschaften aus Süd-
deutschland werden bis 17 Uhr im Modus „Jeder gegen Jeden“
insgesamt sieben Wettkämpfe austragen.

Für die Zuschauer werden jeweils zwei Scheiben auf zwei
Großbildleinwände übertragen. Über allen acht Wettkampf-
scheiben werden die Schusswerte auf einer LED-Tafel anzeigt
und ein Moderator kommentiert das Geschehen. Entgegen frü-
heren Schießturnieren ist eine gute und durchaus auch laute
Atmosphäre gewünscht. Es wird Musik gespielt und bei guten
Schüssen darf applaudiert und gejubelt werden.

Hochspannung ist also garantiert und für Essen und Trinken
ist selbstverständlich auch gesorgt.

Am Samstagabend sowie am Sonntag folgen noch insgesamt
sechs Wettkämpfe der verschiedenen Bogenligen aus Süd-
baden, bei denen neben Teningen auch einige Vereine der um-
liegenden Gemeinden (z. B. Emmendingen, Riegel und Wyhl)
an den Start gehen werden. Der Eintritt für alle Wettkämpfe ist
frei.

Weitere Infos und den genauen Zeitplan gibt es auch unter
http://liga.tec-hro.de/

Bogenschützenwettkampf

Sport
b TuS Teningen Leichtathletik

27. Allmendlauf – Trainingslauf

b SG Köndringen/Teningen - Jugend

Volks- und Raiffeisenbanken unterstützen
Talentförderung bei der VR-Talentiade

b FC Teningen

16. Allmend Cup Jugend
Hallenturnier ein voller Erfolg

b Elite der Bogenschützen zu Gast in Teningen

1. Bundesliga in der Ludwig-Jahn-Halle

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Winterschleifchenturnier mit großem Teilnehmerfeld
Es hat alles gepasst: die Zahl
der Teilnehmer, die Stimmung,
der Ort und die Matches! Rund
30 Spielerinnen und Spieler
des TC Heimbach waren ange-
treten, um die Schleifchen zu
ergattern. Dieses traditionelle
Neujahrsturnier des Clubs er-
freut sich großer Beliebtheit
und war – was noch bislang nie
der Fall war – von den Damen
dominiert. Es gab mehr Mit-
spielerinnen als Mitspieler.

Deshalb musste auch bei
der Setzliste jeweils eine Da-
menrunde mehr gespielt wer-
den. Ansonsten hieß es – flei-
ßig gemixt. Über fünf Runden
ging es heiß her. Gekämpft
wurde um jeden Punkt und
letztlich aber ging es mehr um
die Freude am Sport und um

die Tatsache, dass nun wieder die Saisoneröffnung im April nä-
her rückt, um dann wieder auf dem roten Sand des Heimbacher
Platzes loslegen zu können. Denn in diesem Jahr steht das Ge-
schehen unter einem besonderen Vorzeichen. Der Club feiert
sein 40-jähriges Bestehen. Clubchef Edi Faller wies bei der Sie-
gerehrung schon mal besonders darauf hin, dass bereits am
22. April das Jubiläum im Mittelpunkt der Aktionen des Tennis-
clubs indiesemJahrstehenwird.SeinDankgaltandiesemSonn-
tag besonders Matthias Hügle für die organisatorische Vorbe-
reitung des Turniers, was ja immer einer Sisyphusarbeit gleich-
kommt. Ebenso Regina Keller, die Zeit und Ergebnisse im
Augenmerk hatte, um letztlich die Gewinner des Turniers fest-
zustellen. Not macht erfinderisch bewies sie sehr eindrucksvoll
– in Ermangelung einer Trillerpfeife für die Zeitnahme, lieh sie
sich aus der Küche des Tenniscenters Nimburg einfach einen
Kochtopfdeckel und eine Schöpfkelle aus. Der Klang dieses im-
provisierten Instrumentsdrangauchtatsächlichbisaufdenletz-
ten Spielplatz der Tennishalle durch und bewirkte jedes Mal ein
Schmunzeln auf den Gesichtern der Akteure.

Als Sieger vom Platz gingen letztlich bei den Damen Jasmin
Faller, Platz zwei belegte Anita Fischer und an dritter Stelle folg-
te Andrea Reif.

Bei den Herren lag Benjamin Hensle vorne vor Thomas Rom-
bach und Günter Fischer.

Der nächste Termin des TC Heimbach steht schon an: die Mit-
gliederversammlung des Clubs findet am 22. Februar statt.

Not macht erfinderisch – statt
Trillerpfeife Topfdeckel und
Schöpfkelle. Beide erzeugen
einen ganz neuen sehr durch-
dringenden Klang!

Die Gewinner des Schleifchenturniers des TC Heimbach: v.l.
Günter Fischer, Thomas Rombach, Jasmin Faller, Anita Fischer,
Benjamin Hensle und Andrea Reif.

Karate soll Spaß machen und gleichzeitig eine gute Basis für die
Förderung von Talenten bieten.

Kinder müssen sich entfalten können und dürfen auch im
Sport in keinerlei Schablonen gepresst werden. Es entsteht ge-
radefürdieseswichtigeEntwicklungsalter imKaratekeinGrup-
penzwang und Leistungsdruck.

Der Karateunterricht konzentriert sich auf die sozialen Fer-
tigkeiten der Kinder sowie auf ein modulares Arbeiten an der
Balance, Koordination, Fitness, der Beweglichkeit u.v.m.

KaratebietetdenKinderndieMöglichkeit, sich individuell zu
entwickeln und zu selbstbewussten jungen Menschen in allen
Bereichen des Lebens zu werden.

Das Karate Team Wiesler legt Wert auf ein auf Motivation
aufgebautes System, einen klaren und verständlichen Unter-
richtsaufbau, der den Kindern auch außerhalb des Karate ein
Gefühl der Stärke und Sicherheit vermittelt.

Eltern berichten, dass Karate nachweislich Folgendes be-
wirkt: eine Steigerung der Fitness und Gesundheit; eine Steige-
rung der Konzentrationsfähigkeit; ein größeres Verantwor-
tungsbewusstsein; eine verbesserte soziale Kompetenz; eine
Verbesserung der Sicherheit; eine Verbesserung des Selbstver-
trauens und des Selbstbewusstseins; einen besseren Umgang
und besseres Verhalten mit Gefahrensituationen.

Die Trainingszeiten für Einsteiger und Fortgeschritten
im TV Köndringen:

Montags / Schulsporthalle Köndringen: 19 bis 20.30 Uhr,
Erwachsen ab 15 Jahre.

Dienstags / Sport- und Winzerhalle Köndringen: 15 bis
16 Uhr, Kids von 6 bis 9 Jahre und von 16 bis 17 Uhr, Schüler von
10 bis 12 Jahre.

Freitags / Schulsporthalle Köndringen: 15 bis 16 Uhr,
Schüler von 7 bis 12 Jahre.

Weitere Infos:www.karate-team-wiesler.deodertelefonisch
unter 07663 / 6037928.

Zwei neue Kurse „Lockeres Gehirnjogging für jedermann und
jedefrau“ unter der Leitung von Christel Stelzer beginnen am
Mittwoch, 10.Januar um 15 Uhr bzw. um 16.30 Uhr im
Pfarrhaus St. Bonifatius, Emmendingen. Es sind jeweils 6
Termine vorgesehen. Anmeldung: Telefon 07641 / 51692.

Körper, Geist und Seele in Bewegung halten, Selbstvertrauen
stärken, kreative Fähigkeiten neu entdecken – dazu verhilft
der Kurs für Frauen ab 60 Jahren. Zusammen mit anderen in der
Gruppe traut man sich mehr zu. Man trifft sich 6 Mal donners-
tags, von 9 bis 10.30 Uhr im Pfarrhaus St. Bonifatius, Emmendin-
gen.

Beginn: 11. Januar. Info und Anmeldung bei Christel
Stelzer, Telefon 07641 / 51692.

b Tennisclub Heimbach

Toller Start des TC Heimbach
ins neue Tennisjahr

b TV Köndringen - Abteilung Karate

Karateunterricht mit Zukunft!

i Allgemeines

b Ökumenisches Bildungswerk Emmendingen

Gedächtnistraining

Im Rhythmus leben:
Älter werden – weiter wachsen
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Trauer ist ein natürlicher Prozess bei allen Abschieden unseres Le-
bens. Wir trauern besonders intensiv bei dem Tod eines Men-
schen,aberganzunterschiedlich inderAusprägung.Vielewollen
in ihrer Trauer nicht alleine sein und suchen sinnvolle Angebote.
Die Trauerandachten der beiden christlichen Kirchen in Emmen-
dingen sollen „der Trauer Raum geben“ und finden im ökumeni-
schenWechselunterderMitwirkungdesHospizdienstesEmmen-
dingen-Teningen-Freiamt statt. Die Andacht dauert ca. 30 bis 40
Minuten und wird mit Texten, Liedern und Zeiten der Stille ge-
staltet. Im Anschluss besteht die Möglichkeit des Gespräches.

Auch im Januar, wenn die Temperaturen nicht unter minus 5
Grad gesunken sind, können Obstbäume geschnitten werden.
Im KOGL-Lehrgarten werden im Rahmen der monatlichen Info-
Veranstaltungen Kurse angeboten, bei denen der richtige
Schnitt erlernt oder Vergessenes aufgefrischt werden kann. In
der Winterzeit finden diese jeweils am ersten Samstag jeden
Monats von 10 bis circa 12 Uhr statt. Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Je nach Teilnehmerzahl werden mehrere kleine Grup-
pen gebildet, mit denen erfahrene Fachwarte an den Bäumen
in Theorie und Praxis die richtigen Schnittmaßnahmen erklä-
ren. Interessierte kommen einfach am Samstag, den 13. Januar
ab 10 Uhr in den Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Gar-
ten und Landschaft in Kenzingen an der „Alten Straße“.

Teilnahmegebühren werden nicht erhoben, der KOGL freut
sich aber über eine kleine Spende für die Pflege und Unterhal-
tung des Lehrgartens. Weitere Informationen auch unter
www.kogl-emmendingen.de im Internet.

DieWandergruppedesMSRTFreiamtgibtfolgendeWanderter-
mine bekannt:
Wandern in Frankreich: 20./21. Januar, Chalampe.

Am 28. Januar, dem letzten Öffnungstag der Ausstellung der
Werke von Rudolf Bauer im Rebay-Haus wird Thomas Lefeldt
um 11 Uhr einen Vortrag über Otto Nebel halten. Der Titel lau-
tet: „UNFEIG« – Eine Neunrunenfuge zur Unzeit gegeigt“.

Otto Nebel (1892-1973) war ein deutscher Maler, Dichter und
Schauspieler. 1919 kehrte er nach 14-monatiger Kriegsgefan-
genschaft in England in seine Heimatstadt Berlin zurück und
lebte dort zunächst als Maler und Schriftsteller. Freundschaft
mit Wassily Kandinsky, Paul Klee, Georg Muche, Hannah Höch
und Kurt Schwitters, Kontakte zum Bauhaus. Bekanntschaft
und Zusammenarbeit mit Herwarth Walden, dem Herausgeber
der expressionistischen Zeitschrift »Der Sturm«. 1920 gründete
Nebel zusammen mit Rudolf Bauer und Hilla von Rebay die
Künstlergruppe „Die Krater“.

1933 Emigration in die Schweiz (Muntelier, später Bern).
Durch Vermittlung Kandinskys wurde Nebel in den Jahren 1936
bis1951miteinerArtStipendiumvonderGuggenheimFounda-
tion unterstützt. 1969 schenkte er rund 200 Bilder dem Kunst-
museum Bern.

Nebels Bedeutung als Denker, Dichter sowie als Maler und
Grafiker ist der Öffentlichkeit bis heute noch weitgehend unbe-
kannt. Der schriftliche Nachlass befindet sich im Schweizeri-
schen Literaturarchiv in Bern und wird von der dort ansässigen
Otto-Nebel-Stiftung betreut.

Der »UNFEIG« nimmt eine zentrale Stellung in Otto Nebels
dichterischem Werk ein und wurde erstmals 1923-1924 in meh-
reren Folgen im »Sturm« veröffentlicht. Es handelt sich um den
ersten, einzigartigen und zugleich originellsten Versuch, mit
einem auf wenige Buchstaben beschränkten Ausgangsmaterial
ein konzeptuelles Sprachkunstwerk zu schaffen. Aus neun
Buchstaben, sechs Konsonanten und drei Vokalen, baut Otto
Nebel die Wörter und Sätze eines großen Gedichts und veran-
schaulicht gleichzeitig die in der Beschränkung liegenden un-
beschränkten Möglichkeiten sprachlichen Erfindungsreich-
tums.

Thomas Lefeldt lebt in Kirchzarten und leitet neben seiner
Arbeit als freischaffender Maler und Pianist den Kunstverein
depot.K e.V. Kunstprojekt Freiburg, Lehener Straße 30, 79106
Freiburg.

Der Eintritt kostet 8 Euro. Um Reservierung wird gebeten per
Mail an Rebay-Foerderverein@t-online.de oder telefonisch
07641 / 49421 (AB).

Die Ausstellung ist geöffnet: 14. und 21. Januar 14 bis 17 Uhr,
28. Januar 13 bis 17 Uhr. Sonderöffnungen sind auf Anfrage
möglich.

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Trauerandachten in Emmendingen

b Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft KOGL

Schnittkurs für Obstbäume am 13. Januar

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

b Förderverein Hilla von Rebay

Finissage mit Vortrag über Otto Nebel

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

Ihr gutes Recht

... einen starken Partner an Ihrer Seite zu haben!

Anwaltskanzlei A. Cordier § Kollegen, Teningen, Hindenburgstr. 18 a

Nähere Informationen: www.ac-jur.de

Terminvereinbarung: Tel. 0 76 41 - 5 18 40

Schwerpunkt. Mietrecht

• Mietverträge

• Kündigung

• Abmahnung

• Gewerbemiete

• Wohnungsmiete

• Mieterhöhung

Ihr Ansprechpartner

Rechtsanwalt Steffen Dold
Mediator
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Die Ökumenische Initiative Frauenfrühstück der evangelischen
und katholischen Kirchengemeinden Teningen lädt herzlich ein
am Samstag, 20. Januar, um 9 Uhr zum 19. Ökumenischen Frau-
enfrühstück in der Winzerhalle in Köndringen mit einem Vor-
trag von Diplompädagogin und Heilpraktikerin für Psychothe-
rapie Mara Roth zum Thema „Selbstfürsorge - Quelle der
Kraft“.

Die Referentin Mara Roth wurde 1965 geboren, ist Mutter
zweier erwachsener Töchter und lebt mit ihrem Partner in Frei-
burg. Die Diplompädagogin ist außerdem Tanz- und Bewe-
gungstherapeutin sowie Heilpraktikerin für Psychotherapie
und Fachberaterin für Selbstfürsorge. Derzeit ist sie in leitender
Position beim SKF Freiburg für das Gesundheitsmanagement
zuständig.

InbewährterWeisewirdzumFrühstückeinreichhaltigesBuf-
fet angeboten. „Eine-Welt-Waren“ und Bücher gibt es wie im-
mer an den entsprechenden Tischen. Die Kosten für das Früh-
stück betragen 9 Euro.

Die Anmeldung sollte bis zum 17. Januar auf den Anrufbe-
antworter 07641 / 9629658 oder per Email über die Internetsu-
che nach „Ökumenisches Frauenfrühstück Teningen“ erfolgen.
Weitere Informationen zum Ökumenischen Frauenfrühstück
Teningen sind ebenfalls auf dieser Homepageseite zu finden.

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psycho-
soziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß.

Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle bietet
professionelle Information, Beratung und Unterstützung für
die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die sich mit
einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen.

Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Absprache möglich.
Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg, Hauptstraße 5a,
79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax 0761 / 2727753, E-
Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-freiburg.de, www.krebs-
beratungsstelle-freiburg.de.

Die Teninger CDU lädt alle Mitglieder und Freunde zum tradi-
tionellen Jahresessen ein am Samstag, 13. Januar, um 18 Uhr im
Schlosscafé in Heimbach.

Die sieben verschiedenen 3-Gänge-Menüs mit Salat und
Nachspeise wurden den Mitgliedern brieflich mitgeteilt und
können auch im Internet eingesehen werden: cdu-teningen.de

Über einen regen Besuch dieses geselligen Essens, an dem
auchderBundestagsabgeordnetePeterWeißteilnimmt,würde
sich die CDU sehr freuen.

Eine Anmeldung ist erforderlich bei Gerd Winterbauer:
Gerd-Winterbauer@t-online.de oder Telefon 07663 / 2286 bis
zum morgigen Donnerstag.

Am Samstag, 3. Februar, findet von 10 bis 13 Uhr ein Info-
Tag statt. Der Beruf der Familienpflegerin ist ein moderner Be-
ruf. Mit Kompetenzen aus den Bereichen Hauswirtschaft, Pfle-
ge, Säuglingspflege, Psychologie und Pädagogik arbeiten sie in
Feldern der klassischen Familienpflege, Kinder- und Jugendhil-
fe z. B. Mutter-Kind-Einrichtungen, Tagesstätten sowie der Al-
ten- und Behindertenhilfe. Auch bilden wir Frauen und Männer
indermittlerenLebensphase inverkürzterAusbildungszeitaus.

Wir informieren Sie über die Ausbildung zur Haus- und Fami-
lienpfleger/-in. Derzeit gibt es noch freie Ausbildungsplätze für
2018. Lehrerinnen und Schülerinnen stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung. Sie können die Schul- und Wohnräume besichtigen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und das Gespräch mit Ihnen.
Katholische Berufsfachschule für Haus- und Familienpflege,

Kartäuserstraße 43, 79102 Freiburg, Telefon: 0761 / 38543-0,
www.familienpflegeschule.de

b Ökumenische Initiative Frauenfrühstück

19. Frauenfrühstück in Teningen
b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

b CDU-Gemeindeverband Teningen

Jahresessen am kommenden Samstag
b Kath. Berufsfachschule für Haus- u. Familienpflege

Info-Tag

Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de

(Lohnsteuerhilfeverein)

SELO e.V.
Steuererklärungs-Service
für Arbeitnehmereinkünfte

Hinweis: Angebot nur für Mitglieder mit 
ausschließlich nichtselbständigen Einkünften.   www.s

elo
24
.d
e

Steuererklärung?
Kein Problem!
Tel. 07641-912322
Wilhelmstr.6 in Emmendingen 

Gastfamilie für 
pflegebedürftige Frau gesucht
Ruhige, nette Frau (74), nach Hirnblutung 
im Rollstuhl, sucht schnellstmöglich eine 
Familie, auch Einzelperson, bei der sie ein 
neues Zuhause und Unterstützung (evtl. 
auch Pflege) finden kann.
Auskunft, Vermittlung, Begleitung und 
Unterstützung durch Herbstzeit – Betreu-
tes Wohnen für alte Menschen in Gastfa-
milien, Herr Jörger, Tel. 07641 / 967 15 90
www.herbstzeit-bwf.de

Reinigungskraft gesucht!
Wir suchen für unsere Büro- und Sozialräume eine  
zuverlässige und gründliche Reinigungskraft.
Die Arbeitszeiten sind Mittwoch abends und Samstag  
morgens jeweils ca. 4 Stunden (oder nach Absprache).
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tel. 0 76 63 / 10 96

Carl-Benz-Str. 5
D-79331 Teningen
oder per Mail an: 
binzkg@t-online.de
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Die vergangene Adventszeit wurde
in Nimburg und Bottingen, wie
schon in den Vorjahren, durch die
Aktion „Lebendiger Adventskalen-
der“ auf besinnliche Weise berei-
chert und verschönt. Das Organisati-
onsteam der evangelischen Kirchen-
gemeinde Nimburg-Bottingen
möchte allen, die mitgemacht ha-
ben, ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen. Die Aktion lebt von Bereit-
willigen, die sich einen Termin in der
Adventszeit vornehmen und an die-
sem Abend Gästen aus dem Ort ihr
Adventsfenster präsentieren, eine
Geschichte, ein Gedicht oder Lieder
vortragen, Tee oder Punsch aus-
schenken und etwas Gebäck bereit-
stellen. Das Adventsfenster lebt von
der Gemeinschaft, das an jeweils
einem anderen Ort und mit unter-
schiedlichen Leuten zu erleben ist.
Sie bietet die Möglichkeit, nicht im-
mer für sich in seinen vier Wänden zu
bleiben, sondern am frühen Abend
in der dunklen Jahreszeit hinauszu-
gehen und Licht und gemeinsame
Zeit mit anderen zu teilen. Auch den-
jenigen, die gekommen sind, sei ge-
dankt. Es war eine schöne Zeit mit
vielen verschiedenen Fenstern,
Ideen und Begegnungen.

Auch der Nikolaus mit seinem Genossen Knecht Ruprecht war dieses Jahr wieder dabei. Sie
kamen zum Adventsfenster der Familie Kern in Nimburg.

Am 17. Dezember gestaltete Familie Turowski in Nimburg das Adventsfenster.

b Dank an alle, die die Adventszeit lebendig gestalteten

Lebendiger Adventkalender 2017 war gelungen
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Beim 35. Neujahrsempfang der Vereinsgemeinschaft Köndrin-
gen wurden die vielzähligen Gäste von Vereinsgemeinschafts-
vorsitzenden Manfred Voigt in gewohnter Weise mit einem
Umtrunk begrüßt und mit neuster Technik - einer Videokonfe-
renz - überrascht.

In seiner Begrüßungsrede konnte Voigt neben Bürgermeis-
ter Heinz-Rudolf Hagenacker, Altbürgermeister Hermann Jä-
ger, Konrektorin Sabine Hoffmann, Kindergartenleiterin Saskia
Maurer und Ortschronist Siegfried Peter eine stattliche Anzahl
von Köndringer Vereinsvertretern begrüßen. Pfarrer Andreas
Ströble zeigte sich der Versammlung von seiner modernen Seite
und übersandte eine Videobotschaft aus seinem Urlaubsort an
der Ostsee.

Am Anfang ließ Voigt seine Gedanken kurz über das abge-
laufene Weltpolitikjahr schweifen, das im vergangenen Jahr
gespickt mit Wahlergebnissen, Abgasskandal, Terroranschlä-
gen, der Flüchtlingsproblematik und deren Integration war.
Aber auch im Rückblick vom abgelaufenen Köndringer Jahr
2017 gab es gute und weniger gute Seiten. So erinnerte Voigt
anKindergartenleiterinKätheSchmidt,dienoch imletztenJahr
mit ihren lustigen Anekdoten über den Kindermund immer ein
zusätzliches amüsantes Highlight war und von der sich die Ge-
meinde völlig überraschend einen Monat nach dem letzten
Neujahrsempfang ganz unerwartet verabschieden musste.
Aber auch positive Rückblicke, gut durchmischt, konnte Voigt
den Anwesenden servieren. So fand sich ohne Probleme mit Ha-
rald Meier ein neuer Vorsitzender für den TV-Köndringen, das
Hungerbergfest konnte nicht nur mit einem sehenswerten Aus-
blick sondern auch mit gutem Wetter und bester Stimmung
punkten. Vor allem die Vereine mit ihren unterschiedlichsten
Festen, wie das Waldfest, die Dorffasnet, das Scheibenschlagen
oder der Köndringer Weihnachtsmarkt sorgten für das gesell-
schaftliche Leben in der Ortschaft. Nicht zu vergessen die Ver-
anstaltungen der Winzerkapelle, des Gesangvereins und vom
Musikzug der Feuerwehr, die für die Bürger immer ein musika-
lischer Hochgenuss bedeuteten.

Dann folgte ein Knopfdruck durch Feuerwehrkommandant
Claus Huber, der sich für die Technik an diesem Vormittag zu-
ständig zeigte und schon erschien Pfarrer Andreas Ströble auf
derLeinwand,umdieGästezubegrüßen.Ströble lobtediegute
Vereinsgemeinschaft, die das Dorfleben mit immer wiederkeh-

Pfarrer Andreas Ströble überbringt die Neujahrswünsche per Videobotschaft.

renden Veranstaltungen und Festen lebendig gestaltet und
eine Plattform für die Gemeinschaft sei. So freut er sich auch
schon auf den neu angebotenen Fasnetgottesdienst, der in
Köndringen zum ersten Mal stattfinden wird und hoffentlich
genauso an Beliebtheit gewinnt wie in Mundingen, wo der Nar-
rengottesdienst schon eine feste Institution ist. Ströble bedau-
erte, dass es immer noch keinen Zugang für die Rettungsfahr-
zeuge im Bereich vom Gemeindehaus gibt.

Konrektorin Sabine Hoffmann von der Nikolaus-Christian-
Sander-Schule berichtete von einer Gesamtschülerstärke von
311, diese sind in 178 Kinder in der Werkrealschule und 133
Grundschüler aufgeteilt. Zwei Klassen sind zur Förderung der
deutschen Sprache eingerichtet worden. Die Kernzeit wird mit
viel Engagement von Ehrenamtlichen getragen und für die
GrundschülerkonnteSozialarbeiterinSophieAllenbergfürden
Bereich Schulsozialarbeit gewonnen werden. Die Werkreal-
schule ist als eine von vier Pilotschulen im Land ausgewählt wor-
den.

Damit isteineFörderungfürbesonders leistungsfähigeSchü-
ler vorgesehen. Das Projekt ist auf 10 Jahre angelegt. Seit letz-
tem Jahr darf sich die Schule auch Mint-freundliche Schule nen-
nen. Diese Auszeichnung steht unter der Schirmherrschaft der
Kultusministerkonferenz. Zu den Gründen gehören unter an-
derem die Profilbildung in den mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fächern, der Vernetzung mit Partnerunternehmen
und Mint-Botschaften und die Teilnahme am MINTMAX-Pro-
gramm der Mint-freundlichen Schulen. Hinter MINT verbergen
sich die Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und
Technik.

Zusätzlich wird den Schülern zur Berufsorientierung „KO-
OPO“ angeboten. Bei der Kooperation mit den jeweiligen Fir-
men liegen die Schwerpunkte bei Praktika und Betriebsbesich-
tigungen.

Aber auch der Werkreal- und Grundschulchor zeichnete sich
bisher positiv aus und hatte schon entsprechende öffentliche
Auftritte im Europa-Park und ist auch schon für einen Auftritt
bei der Landesgartenschau 2018 vorgesehen.

Da die Nikolaus-Christian-Sander-Schule auch zur Ausbil-
dungsschule gehört, werden auch in diesem Jahr wieder zwei
Lehramtsreferendare ausgebildet.

Ein besonderes Highlight war im letzten Jahr der Fund einer
Metalldose in alten Schulschränken, gefüllt mit Filmrollen. Die-
se entpuppten sich nach Digitalisierung und Ausdruck als Schü-
lerfotos aus den Jahren 1947-1948 und interessierte nicht nur
die einheimische Bevölkerung, es meldeten sich Interessenten

b Köndringer Rückblick

Neujahrsempfang mit Videobotschaft
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Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker stellt die Zukunftspläne vor.

aus der Schweiz und England, um einen Katalog mit diesen al-
ten Erinnerungsfotos zu bekommen.

Saskia Maurer hat seit September die Leitung des evangeli-
schenKindergartens inKöndringenübernommen.DieKrippen-
gruppe ist belegt und kann zurzeit keinen Neuzugang aufneh-
men.EineEntspannunggibteszurzeitbeiderGanztagsgruppe.
Positiv sieht Maurer, dass es keine Lücke bei den Helferinnen zu
verzeichnen gibt, hier sind alle Plätze voll besetzt. Im letzten
Jahr hatte der Kindergarten 26 Schulabgänger zu verzeichnen,
in diesem Jahr werden es 15 Schulabgänger sein.

Ortschronist Siegfried Peter nahm das Lutherjahr zum An-
lass, um über die heimischen konfessionellen Probleme in der
Vergangenheit zu berichten. Wie nicht anders zu erwarten,
wurden die Gäste informell aber auch amüsant über die konfes-
sionelle Problematik der damaligen Zeit von Peter informiert.
Sowurde1750daserstePfarrhaus inKöndringennatürlichnach
Plänen des evangelischen Pfarrers gebaut. Ganz schlecht erging
es einem Steinmetz aus Heimbach, der seine aus Freiamt stam-
mende evangelische Ehefrau nicht mit ins Dorf bringen durfte.
Ihr wurde der Zuzug aus konfessionellen Gründen verweigert
und auch in der Köndringer Schule wurde pedantisch genau
festgehalten, wie viele Schüler evangelisch und katholisch wa-
ren. So gibt es z. B. einen Eintrag, dass 251 Schüler evangelisch
und 8 katholischen Glaubens waren. Auch der Bau einer katho-
lischen Kirche erwies sich als sehr problematisch im evangelisch
geprägten Ort und konnte nur mit einiger Finesse erfolgen,
zum Ärger des Gemeinderates.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker beendete mit sei-
nem Grußwort den Neujahrsempfang. Hagenacker bedankte
sich vorerst für den großen Vertrauensbeweis zu seiner Wieder-
wahl seitens der Köndringer Bürger, die trotz schwieriger vor-
ausgegangener Zeiten von 2016 ihre positive Stimme zur Wie-
derwahl abgaben. Ganz wichtig sei es ihm, dass es keine Spal-
tung gegeben hat und bescheinigte eine gute Zusammenarbeit
mit dem Gemeinderat. Auf der Zukunftsliste der Gemeinde für
2018 stehen auch wieder die Dauerbrenner Schule, Kindergar-
ten, Siedlungsentwicklung und Straßenverkehr. Die Warteliste
für den Krippenbereich erklärt Hagenacker durch die größere
Anzahl der Neugeborenen. Waren es 65 Neugeborene in 2014,
so wurden 2016 schon 107 Geburten verzeichnet. Eine Entwick-
lung, die besonders durch den Zuzug von jungen Familien ein-
getreten ist, aber auch durch den größeren Kinderwunsch der
heutigen Generation. Dies wurde in der Politik vor Jahren nicht
berücksichtigt, denn durch Kita-Angebote haben es die Frauen
leichter, Kinder und Berufsleben in Einklang zu bringen. Der da-

durch immer wieder dringender werdende Kindergartenbau
benötigt viel Zeit. Dies bedingt sich schon durch die anstehen-
denFormalitäten,daherwirddieGemeindenichtdarumherum
kommen, auf provisorische Maßnahmen wie Containeraufstel-
lung zurückzugreifen, um den Kids eine entsprechende Betreu-
ung anbieten zu können. Die Siedlungsentwicklung im Ort ist
mit2675Einwohnernstabilgeblieben.1131männlicheEinwoh-
ner zählt Köndringen gegenüber 1144 Frauen. Davon sind 1290
evangelischer Konfession, 594 katholisch, 47 sonstige Religio-
nen und 744 Einwohner ohne Religion. Das heißt, da diese Bür-
ger keine Kirchensteuer zahlen und somit nicht erfasst werden
können, fallen darunter nicht nur die Bürger, die aus der Kirche
ausgetreten sind sondern auch Orthodoxe und Muslime, die
auch kein Entgelt entrichten müssen. Erfreulich sieht Hagen-
acker das Wachstum von der Gesamtgemeinde Teningen. 2017
zog diese 12.000 Bürgerin in die Gemeinde. Da durch diesen Zu-
wachs entsprechend auch mehr Wohnraum benötigt wird, ist
eine Nahverdichtung auch in Köndringen vorgesehen. Wichtig
ist dabei, so Hagenacker, dass der Geldbeutel nicht entschei-
dend ist, wer in unserer Gemeinde lebt. Es muss ein größeres
Wohnungsangebot geschaffen werden, sodass der Mietpreis
runter geht und für die Bürger bezahlbar bleibt.

Bei jeder Planung und bei allen Projekten muss man viel Zeit
einplanen, so auch beim Straßenbau. Wenn auch der Ausbau
zum gewünschten Kreisverkehr noch nicht unmittelbar in Aus-
sicht steht, so konnte Hagenacker den Köndringern an diesem
Vormittag einen besonderen Leckerbissen präsentieren. Noch
in diesem Jahr erhält die Gemeinde den ersten fest installierten
Blitzer im Landkreis. Dieser wird an der Ausfahrt Köndringen -
Richtung Malterdingen, an der B3 stehen.

Im Bereich der Schulpolitik wird die Werkrealschule 2020/21
ihren Sitz nach Teningen verlegen. Dies sei keine einfache Ent-
scheidunggewesen,aberdieBesteausfinanziellerSichtundzur
Stärkung der Werkrealschule. Die Grundschule bleibt in Kön-
dringen bestehen und wird entsprechend saniert, somit eine
Stärkung für die kommende Grundschulgeneration.

Auchder langersehnteSpatenstichfürdieSchulsporthalle ist
in absehbarer Zeit vorgesehen, ein Projekt, was schon lange bei
den Köndringern auf der Wunschliste steht.

Die Gesamtgemeinde verfügt über viele Gebäude, die zwi-
schen50und60Jahrealt sindundsomitnichtmehrderheutigen
Infrastruktur entsprechen und saniert werden müssen. Eine
große Herausforderung für die Gemeinde, so Hagenacker, die
zudem auch noch damit zu kämpfen hat, dass die Kommunen in
diesem Jahr nicht umfassend berücksichtigt wurden.
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Im Februar 2013 lagen die ersten Planungen auf den Tisch: Es
musste am katholischen Gemeindehaus in Heimbach vieles re-
noviert und saniert werden. Bald stellte sich heraus, dass nur ein
Neubau kostenmäßig zu verantworten war; eine Sanierung des
alten Gemeindehauses wäre entschieden zu teuer geworden.
Jetzt sind die vom Bauträger verabschiedeten Pläne im Behör-
dendurchlauf, aber der Start sei so greifbar nahe, dass am 21.
Januar eine öffentliche Vorstellung des Bauwerks stattfinden
wird, wie der planende Architekt Michael Formella beim Heim-
bacher Neujahrsempfang im voll besetzten, alten Gemeinde-
haus erläuterte. Das neue Haus wird in Größe und Struktur dem
alten entsprechen. Es wird zwar etwas kürzer sein, aber besser
genutzt werden können. Die Aufräumungsarbeiten, die von
der Kirchengemeinde erbracht werden können, haben schon
begonnen, wo sich viele ehrenamtliche Gemeindemitglieder
engagiert haben, die vom Kirchengemeinderatsvorsitzenden
Rudi Hügle sehr gelobt wurden.

In dessen Jahresbericht stand am Anfang das Konzept für die
Zukunft,daszuBeginndes Jahreserarbeitetwordenseiunddas
nunfürdienächstendrei JahreRichtschnursei.GanzamAnfang
stehe die Betreuung und das Gewinnen der Kinder und Jugend-
lichen für die Ideen der Kirche. Auch die Öffentlichkeitsarbeit
solle verbessert werden und hier würde eine ansprechendere
und besser informierende Homepage wichtig sein. Auch der
Pfarrbrief wird überarbeitet. Es gelte den Menschen Wege für
den Gottesdienst aufzuzeigen, denn „die Kirchenbesucherzah-
len nehmen ab.“ Wichtig für Hügle war auch die Caritas, die Be-
dürftigen helfe. „Auch bei uns gehen schon Christen betteln.“
Ehrenamtliche Aktivität werde immer wichtiger, aber in Heim-
bach „laufe hier viel“.

Das neue Jahr habe mit zwei Gruppen bei den Sternsingern
positiv angefangen. Am 21. Januar findet jetzt ein Abschieds-
fest mit Kaffee und Kuchen im noch existierenden Gemeinde-
haus statt. Das neue Gebäude gelte es dann mit Inhalt zu füllen:
„Wir müssen Leben reinbringen“. Am 8. Juli wird der Heimba-
cher Kindergarten St. Anna sein 50. Jubiläum feiern.

Der positive Grundton des Kirchenratsberichtes wiederholte
sich beim Rückblick des Ortsvorstehers Herbert Luckmann auf
das vergangene Jahr, der noch einmal an den Wahlkampf und
-erfolg von Bürgermeister Heinz Rudolf Hagenacker erinnerte.
Der Redner gedachte auch der Würdigung mit der Ehrennadel
des Landes Baden-Württemberg des Bürgers Werner Kunkler
für sein vielfältiges ehrenamtliches Engagement in Heimbach.

In 13 Sitzungen habe sich der gewählte Ortschaftsratsaus-
schuss mit den vielen Anregungen zur Gestaltung und Verbes-
serung des Dorflebens und des Dorfbildes beschäftigt. Es wurde
außerdem eine Frage-Aktion mit allen Bürgerinnen und Bür-
gern über 14 Jahre durchgeführt und über 50 Prozent der Ein-
wohner Heimbachs haben sich daran beteiligt. Durch Angelika
Thein und Ulrich Hummel sind die Ergebnisse in eine Form ge-
bracht worden, die in eine sehr gut besuchte Informationsver-
anstaltung am 22. September in der Anton Götz Halle geführt
hätte. Die Arbeit der Heimbacher Vereine wurde gelobt, und
festgestellt, dass „die Heimbacher Veranstaltungen attraktiv
sind“. Nicht zufrieden seien die Bürger mit der Parkplatzsituati-
on, der Versorgung im Dorf mit Dingen des täglichen Lebens
und dem Wohnraumangebot. Der Ortsvorsteher sagte für kurz-
fristig mögliche Lösungen baldige Maßnahmen zu. Das Bauge-
biet Gallenbach IV habe im Januar des vergangenen Jahres mit
neun Bauplätzen offiziell übergeben werden können.

Zum letzten Male konnten die Heimbacher in ihr altes traditionsreiches, katholisches Gemeindehaus zu einem Neujahsempfang
gehen.

b Neues Gemeindehaus wird jetzt gebaut

920.000 Euro für 300 Quadratmeter Nutzfläche in Heimbach
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Als erfreuliche Ereignisse hatte Luckmann noch die gut be-

suchte Heimbacher Kilwi auf seinem Sprechzettel und eine wei-
tere – zweiwöchige – Ausstellung des Heimbacher Künstlers Pa-
ter Donatus, die 400 Besucher anzog. Der Kindergarten Sankt
Anna sei seit vergangenem Sommer ganz belegt, und aufgrund
der Bedarfsplanung für 2017/2018 wurde ein Flexiangebot ge-
bildet, das heißt, weil ständig regelmäßig angemeldete Kinder
nicht da sind, dürfen mehr Kinder angemeldet werden, ohne
dass die genehmigte Kopfzahl bei Betrieb überschritten wird.
Im vergangenen Schuljahr wurde in der Grundschule eine Fami-
lienklasse eingerichtet, die aus Schülern der 1. bis 3. Klasse be-
steht und von Eltern und Lehrpersonal positiv beurteilt wurde.
Für das neue Schuljahr ist deshalb wieder eine Familienklasse
eingerichtet worden.

Statistik: Heimbach zählte zum Jahresende 1098 Einwohner,
fast genauso viele Männer wie Frauen. In dieser Zahl sind 67
Ausländer enthalten, was einem Anteil von 6,1 Prozent der Ge-
samtbevölkerung entspricht. Trotz dieses Ausländeranteils, der
in den letzten fünf Jahren von 2,9 Prozent auf 6,1 Prozent ge-
stiegen ist, schrumpfte die Bevölkerungszahl Heimbachs konti-
nuierlich – von 1154 auf jetzt 1098.

Elf Heimbacher sind letztes Jahr verstorben und fünf Kinder
geboren. In der Grundschule werden 47 Kinder unterrichtet: In
der Familienklasse 15 Kinder, in den zwei vierten Klassen wer-
den 32 Kinder unterrichtet, davon 10 aus Heimbach und 22 aus
Köndringen. Der Kindergarten Sankt Anna betreut 40 Kinder,
davon sieben jünger als drei Jahre. Seinen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr schloss Ortsvorsteher Luckmann mit Lob für die
vielen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürger, die im Heim-
bacher Dorfleben sehr aktiv sind.

Luckmannmachtzwardeutlich,dassdieGemeindeTeningen
sehr viele Investitionen in den kommenden Jahren durchzufüh-
ren hat, doch sah er für Heimbach einige dringende Forderun-
gen. So nennt er die Notwendigkeit von behindertengerechten
Aufgängen und Toiletten in öffentlichen Gebäuden genauso
wie die Sanierung mancher gemeindeeigenen Straßen und
Wege. Als „dringend notwendig“ definierte der Ortsvorsteher
dieSanierungderKreisstraßezwischenHeimbachundKöndrin-
gen. Wie schon seit einigen Jahren fordert auch diesmal Luck-
mann eine Verlängerung des Rad- und Gehweges von Heim-
bach nach Bombach, besonders deshalb, weil viele Schüler in
Kenzingen das Gymnasium besuchen und auch Wanderer, Fuß-
gänger und Radfahrer sich eine sichere Wegstrecke wünschen.

Im kommenden Jahr will der Ortschaftsrat das Leitbild wei-
terentwickeln und sich auch mit diesen Themen beschäftigen:
Moderater Anstieg der Einwohnerzahl, Grundversorgung im

Ort verbessern, Lebensqualität der älteren Bevölkerung stei-
gern und das Ehrenamt fördern.

Das Grußwort für die katholischen Kirche sprach Vikar Albert
Striet, der aber nicht nur einen Rückgang beim Kirchenbesuch
beschrieb, sondern auch feststellte, dass die Jugend Sinn sucht.
Man könne sie ansprechen, was am zweiten Advent durch den
Besuch von 30 Teenys in der Kirche bewiesen worden sei, wo ein
Gottesdienst im Stile von Taizé stattgefunden habe. Mit viel
Freude nahmen die Zuhörer zur Kenntnis, dass Striet zumindest
für ein weiteres Jahr Seelsorger in Heimbach bleibt. Was dann
geschehe, bliebe aufgrund des Priestermangels offen. Fürs
neue Jahr forderte er: „Bietet euren Glauben an, dann wird vie-
les gelingen.“

Der Teninger Bürgermeister sprach über einige Schlaglichter
in der Gemeinde, wobei er vorweg das Volumen der anstehen-
den Aufgaben als „gigantisch“ bezeichnete. In der Gesamtge-
meinde Teningen habe man eine positive Einwohner-Entwick-
lung und jetzt seien über 12.000 Bürgerinnen und Bürger regis-
triert. Auch die Kinderzahlen wachsen. Habe man im Jahr 2014
65 Neugeborene gezählt, so sind es jetzt über 100, wozu dann
noch im letzten Jahr 20 Kinder durch Zuzug gekommen seien.
Bezüglich des Wohnraumes meinte Hagenacker, dass die Politik
den „wachsenden Einzelbedarf an Wohnraum-Quadratmetern
und Schaffung von bezahlbarem Wohnraum verschlafen“ ha-
be. Teningen werde schon als Wohnstätte für Freiburger gese-
hen. So habe man in Nimburg schon drei Studenten-WGs. Für
die zunehmende Zahl an Kindern sei Geld für den notwendigen
Kindergartenraum besonders für Köndringen und Heimbach
vorgesehen. Hagenacker hoffte, dass die Arbeit am Leitbild von
Heimbach weiter so laufe, wie sie angefangen habe.

Pfarrer Andreas Ströble, der für die evangelische Kirche in
Köndringen und Heimbach zuständig ist, lobte in seinen Gruß-
worten die gute Zusammenarbeit mit der katholischen Kirche
in Heimbach, wo im vergangenen Jahr drei evangelische Taufen
stattgefunden hätten. Er hatte sich einige Gedanken über die
Angst gemacht, vor der er warnte, hätten wir doch eine gute
Welt; unter anderem empfahl er zum Wohlbefinden, das
Grundgesetz zu lesen.

Grußworte als Vereinssprecher überbrachte Bruno Trenkle,
derdenZusammenhaltderHeimbacherVereine lobte,undfest-
stellte,dass90ProzentallerEhrenamtlichen indenVereinenak-
tiv seien. Hier fehle es aber jetzt an Nachwuchs.

Als letztenPunktaufderTagesordnunghatteRudiHügleden
Vortrag des Architekten Formella, der mit einprägsamen Dia-
vortrag die endgültige Planung des neuen Gemeindehauses
vortrug, wie Anfang des Artikels erwähnt.

Der Schwarzwaldverein Teningen hatte zu
einer Lichterreise im vorweihnachtlichen
Winterwald eingeladen. In den längsten
und dunkelsten Nächten des Jahres wurde
gemeinsam in den Winterwald hinausge-
gangen und entlang kleiner Lichter eine
Reise durch die Natur unternommen. Ab-
seits des hektischen Advents- und Weih-
nachtstrubels konnte man den Winter-
schlaf der Tiere und Pflanzen spüren, in der
Dunkelheit von einem Licht zum anderen
zu gehen, um schließlich zu einem wärmen-
den Feuer zu kommen. Stille im finsteren
Winterwald zu erleben – das war die Ab-
sicht des Teninger Schwarzwaldvereins.
Rund 70 kleine und große Gäste, über die
Hälfte Kinder, erlebten zwischen Abend-
dämmerung und Nacht eine rund zwei Kilo-
meter lange Lichterreise durch die Teninger
Allmend.

Stille zu spüren, ist ein besonderes Erlebnis. Bei der Lichterreise des Schwarzwaldver-
eins durch die Teninger Allmend erlebten die Teilnehmer die Vorweihnachtszeit ohne
Trubel.

b Schwarzwaldverein Teningen

Von Licht zu Licht gelaufen
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Viele nutzten das schöne Wetter am Dreikönigstag, um einen
Spaziergang an die Elz zu machen. Insbesondere im Bereich der
Elzrekultivierung in Köndringen waren zahlreiche Spaziergän-
ger den ganzen Tag über unterwegs. Auch um ein Naturschau-
spiel zu bewundern und sich anzuschauen, wie sich der derzei-
tig erhöhte Wasserstand der Elz auf die rekultivierte Fläche aus-
wirkt.

Die vor der Maßnahme kanalisierte Elz zeigt sich nun im stän-
digen Wechsel des jeweiligen Wasserstandes. Die Renaturie-
rung der Flusslandschaft lässt ein wenig erahnen, wie sich frü-
her die Elz ihren natürlichen Lauf suchte. Damals mit Sicherheit
meistens bei Hochwasser nicht zur Freude der Anwohner. Doch

nun scheint es nach der Umsetzung neuer Erkenntnisse genau
umgekehrt zu sein.

Einst von den Auen abgeschnitten und kanalisiert, um mög-
lichst schnell das Wasser abfließen zu lassen, geht man jetzt den
gegenteiligen Weg und bietet den Fluten die alten Überflu-
tungsflächen reguliert als wirksame Hochwasserbremse wieder
an.

Gleichzeitig belebt man wieder längst zerstörte Lebensräu-
me für Flora und Fauna. Der Naturliebhaber kann hier eine sich
ständig wechselnde Flusslandschaft im ständigen Wandel be-
obachten, sei es während der trockenen Sommermonate oder
wie jetzt mit den Überflutungsflächen.

Von der Köndringer Elzbrücke aus hat man einen schönen Überblick.

Links von der Elzbrücke aus kann sich nun die Elz bis zum neu verlegten Damm ausbreiten.

b Die Elz im Wandel

Die Rekultivierung findet allgemeinen Zuspruch
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Auch in diesem Jahr waren in der ersten Januarwoche
wieder Kinder im Rahmen der Sternsinger-Aktion in
Köndringen, Heimbach, Nimburg und Bottingen von
Haus zu Haus unterwegs, um sich für benachteiligte
Kinder weltweit zu engagieren. Im Hauptort Tenin-
genwardasUmhergehenderSternsinger inErmange-
lung bereitwilliger Kinder in diesem Jahr allerdings
nicht zustande gekommen. Die Teninger Bürger
konnten sich den Segen im Gottesdienst am 6. Januar,
demDreikönigstag, inKöndringenabholen. Inderka-
tholischen Kirche St. Marien in Köndringen kamen an
diesem Tag die Sternsinger aller Ortsteile zu einem
feierlichen Gottesdienst zusammen. Pfarrer Herbert
Rochlitz hielt den Gottesdienst ab, dessen Thema die
diesjährige Sternsingeraktion „Gemeinsam gegen
Kinderarbeit in Indien und weltweit“ war. Christina
SchulzundMartinaRappausTeningenverdeutlichten
in einem Anspiel gemeinsam mit einigen Sternsinger-
kindern, was Kinderarbeit bedeutet. Es wurde vor Au-
gen geführt, wie unser Kaufverhalten Kinderarbeit
begünstigt. Kleidung und Schmuck, Kaffee, Schokola-
de, Steinplatten und vieles andere, das wir gedanken-
los kaufen, basiert auf harter und langer Kinderarbeit
und -ausbeutung. Der Gottesdienst zeigte Möglichkeiten auf,
wiemandasvermeidenkann.DerKaufvon„fairtrade“-Produk-
ten, wie es sie auch im „Eine-Welt-Verkauf“ der katholischen
Kirchengemeinde im Gemeindezentrum St. Marien gibt, sind
ein guter Weg dazu. Im Gottesdienst sangen die Heiligen Köni-
ge Kaspar, Melchior, Balthasar und die Sternträger aus den ein-
zelnen Ortsteilen ihre Lieder „Stern über Bethlehem“ und „Ihr
sollt ein Segen sein“ und sagten ihren Spruch auf.

Die Kirchengemeinde dankt allen, die sich in diesem Jahr für
das Zustandekommen der Aktion engagiert haben, seien es die
Begleiter, die Kinder oder diejengen, die für Fahrdienst oder
Verköstigung gesorgt hatten. Denn am Dreikönigstag gab es
nach dem Gottesdienst im Gemeindezentrum ein leckeres ge-

meinsames Mittagessen für alle, die mitgemacht hatten. Auch
den Haushalten, in denen Menschen die Türe geöffnet, die
Sternsinger freundlichwillkommengeheißenundGeldgespen-
det hatten, sei herzlich gedankt. Wünschenswert ist, dass sich
auch in Teningen im nächsten Jahr wieder genügend Kinder fin-
den, die bereit sind, mitzumachen. Denn den Kindern, die einen
oder zwei Nachmittage in den Weihnachtsferien dabei waren,
hat es spürbar Freude gemacht. Sie haben Gemeinschaft mit an-
deren Kindern und Jugendlichen erlebt und sie wissen, dass sie
etwas Sinnvolles getan haben. Sie konnten vor Ort, in ihrem
Dorf, dazu beitragen, dass es manchen Kindern in Not, die weit
weg in Indien und anderen viel ärmeren Ländern leben, ein
Stück besser geht.

Christina Schulz präsentiert mit einigen Sternsingern ein Anspiel zum
Thema Kinderarbeit in Indien.

Die Sternsinger aus den Ortsteilen in der Kirche St. Marien

b Sternsinger sammeln für Kinder

Gegen Kinderarbeit in Indien und weltweit
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Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

Weitere Infos: www.weinstubeblum-koendringen.de

Bahnhofstraße 10  ·  Köndringen 
Telefon 0 76 41 / 9 62 80 43

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag 
Di., Mi., Do., Fr. und So.  
11.30–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr 

Schlachtplatte  e 12.50
Blut-/Leberwurst, Kesselfleisch, Bratwurst, 
Sauerkraut und Kartoffelbrei

Reservierung erwünscht

Am Freitag, 19.1. ab 18 Uhr
Frische Muscheln, Tintenfisch und 
Scampi
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Mi. und
Fr. von 9 bis 12 Uhr. E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 10.1., 15 Uhr und Sa., 13.1., 9.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt. So., 14.1., 10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Schä-
fer);11.30Uhr:Minigottesdienst„Gabriel spieltnichtmit“.Mo.,
15.1., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 14.1., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Mo., 15.1. u.
Di., 16.1., 18 Uhr: Allianz-Gebetswoche bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr. Sprechzeiten mit Pfarrer Ströble nach Ver-
einbarung unter Telefon 8535.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 14.1., 18 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Ströble)

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 11.1., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 14.1., 10. Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche
(PrädikantDieterSprich)mitanschließendemKirchenkaffee;11
Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus. Mo., 15.1., 11.30
Uhr: Krabbelgruppe im Gemeindehaus Breitackerweg 1, Info
Frau Svenja Deuschle, Tel:07663/912740; 17 bis 18.30 Uhr: Jung-
schar; 18 bis 19 Uhr: Bücherei. Di., 16.1., 14 Uhr: Handarbeits-
kreis. Mi., 17.1., 14.45 Uhr: Konfirmandenunterricht; 20 Uhr:
Singkreis, Telefon für Fahrdienst: 3590 (AB benutzen).

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 11.1., St. Marien: 18 Uhr, Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr, Hl.
Messe (Pfarrer Rochlitz) für Anastasia Turek (Jahrtag), Ceslaus

Turek, Alfons Schäuble und alle verstorbenen Angehörigen. Fr.,
12.1., St. Gallus: 18 Uhr, Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr, Hl. Mes-
se (Feuerstein). Sa., 13.1., St. Marien: 10.30 Uhr, (Pfartrer Feuer-
stein); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ. So., 14.1., St.
Gallus: 10.30 Uhr, Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 11.30 Uhr, Taufe
von Alesja Erika Schwab. Di., 16.1., St. Gallus: 16.30 Uhr, Kath.
Öffentl. Bücherei geöffnet (Köndringer Str. 7); 19 Uhr Pilates-
Kurs im Proberaum der Anton-Götz-Halle (BW Heimbach);
St. Marien: 17.45 Uhr „Yoga-Kurs“ im GZ (BW-Heimbach); 18
Uhr Gottesdienst speziell gestaltet für die Erstkommunionkin-
der und ihre Familien (Striet). Mi., 17.1., St. Marien: 9 Uhr „Yo-
ga-Kurs“ im GZ (BW-Heimbach), Do., 18.1., St. Marien: 18 Uhr
Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz).
Bitte beachten Sie auch unsere Homepage kath-emmen-
dingen.de

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 14.1.-19.1.2018:
So., 14.1., 11 Uhr: B3-Gottesdienst in Köndringen. Mo., 15.1., 20
Uhr: Hauskreis, Info: 07663 / 9125050. Di., 16.1., 19.30 Uhr: Frau-
enstunde. Mi., 17.1., 19 Uhr: Teenkreis. Fr., 19.1., 19.30 Uhr: EC-
Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Die Neuapostolische Kirche lädt dazu recht herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

NACHRUF

Wir trauern um unser Mitglied

Bernhard Kuri
der am Silvestertag 2017 im Alter von 60 Jahren 

gestorben ist. 

Er war seinerzeit Vorsitzender des CDU-Orts-

verbandes Heimbach und für die CDU 18 Jahre 

Ortschaftsrat in Heimbach.

Als aufrichtiger und sachkundiger Mitarbeiter 

diente er der Teninger CDU und der Gemeinde 

mit Kompetenz und stets freundlichem Wesen. 

Wir verlieren mit ihm einen im christlichen Geist 

tatkräftigen Demokraten und werden ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren. 

Seiner ganzen Familie gilt unsere aufrichtige und 

herzliche Anteilnahme.

Für den CDU-Gemeindeverband Teningen 

Gerd Winterbauer


